


Das Haus der Religionen  
• Zentrum für interreligiöse und interkulturelle 

Bildung

• Christen

• Juden

• Muslime

• Hindus

• Buddhisten 

• Bahai

• Und andere (z.B. Aleviten, Jesiden)



Geschichte I
Das Forum der Religionen

• Gegründet 1991/1993 als informelle Gruppe

• 20.12.1992, Hannover gegen Fremdenhass



Geschichte II

Das Forum der Religionen
• Akteure in 1991:
• Individuelle Christen, Muslime, Juden, Buddhisten, Hindus

und Bahai
•  Lutherischer Stadtsuperintendent Dannowski, 
Landesrabbiner Brandt, Katholischer Propst Bergsma





Eröffnung der Ausstellung „Religionen im 

Dialog“, 25.9.07



Eröffnung der Ausstellung „Religionen im 
Dialog“, 25.9.07



Geschichte III

Das Forum der Religionen

• Mitglieder 2015: ca. 40 Religionsgemeinschaften

• Christen, Juden, Muslime, Buddhisten, Hindus, Bahai und 
Eziden aller ‘Konfessionen’ 
(Römisch-katholisch, lutherisch, reformiert, baptistisch, 
orthodox; Sunniten, Schiiten, Aleviten, Ahmadiyya; Tibetischer 
Buddhismus, Vietnamesischer Buddhismus, Zen, u.a.)
• Humanistischer Verband Niedersachsen

•  Gäste (Universität, Dr. Buhmann-Stiftung für interreligiöse 
Verständigung)



Geschichte IV

Haus der Religionen – Zentrum für interreligiöse und

interkulturelle Bildung e.V.

• seit 2008

• Finanzierung durch die Mitglieder, insbesondere die

Christen, und die Stadt Hannover

• Multireligiöser Vorstand (zurzeit: Christ, Muslim, Bahai)

• 4 hauptamtliche Mitarbeiterinnen (Religionspädagogin,

Sozialpädagogin, Journalistin; Religionswissenschaftler)

• Schirmherr: Oberbürgermeister Schostok



Geschichte V

Der Rat der Religionen
• seit 2009
• Mitglieder: 

2 Christen, 2 Juden, 2 Muslime, 
1 Buddhist, 1 Hindu, 1 Bahai, 
die beiden Vorsitzenden des Trägervereins  
der Geschäftsführer des Forums der Religionen

• Gewählt durch die Mitglieder des Forums der Religionen
(jede Religion wählt ihre Mitglieder)

• Aufgaben:
- Leitung des Hauses der Religionen
- Ansprechpartner für die Stadtgesellschaft in allen
Fragen, die das Zusammenleben der Religionen
betreffen



Rat der Religionen, 2016



Was  machen wir heute?

• Interreligiöse Bildung von Schulklassen, Konfirman-

den/Firmungsgruppen, Erwachsenen (ca. 150 Gruppen)

• Fortbildungen für Pädagog/innen, Religionsgelehrte,

Mitarbeiter/innen in Krankenhaus, Verwaltung uva.

• Öffentliche Vorträge, Diskussionen, Begegnungen

• Projekt „Fit für Inklusion“ (seit 2016)

• Aufbau interreligiöser Projekte mit Flüchtlingen/zum

Thema Flucht/Migration

• Organisation von Begegnungen in Moscheen,

Synagogen, Tempeln, Kirchen, usw.

• Koordination interreligiöser Projekte, Beratung

• Multireligiöse Friedensgebete

• Publikationen



Religionen in Hannover (2016)



Friedensgebete, Januar/Februar 2015



Interreligiöse Bildung: für Schüler/innen







… für Erzieherinnen





Regelmäßige Veranstaltungen

Bibel/Tora und Koran im Dialog (seit 2011)



Religionen im Gespräch
(seit 2012, durch die Evangelisch-lutherische 

Landeskirche, in Kooperation)



Forum zum Tag der Menschenrechte

(seit 2013, in Kooperation mit amnesty international)



Kontakt
Ulrike Duffing, Religionspädagogin 

Cordula Canisius-Yavuz, Sozialpädagogin

Annedore Beelte-Altwig, Journalistin

Martin Beckmann, Religionswissenschaftler



Konzept

• Das Haus der Religionen fördert das Gespräch und den 

Austausch zwischen den Religionen. 

• Es vermittelt interreligiöse und interkulturelle Bildung.

• Es tritt ein für eine Haltung des Interesses, des Respekts 

und der Achtung des Anderen (auf der Grundlage des 

Grundgesetzes der Bundesrepublik Deutschland).



Auszeichnungen 

• 2010: Friedenspreis des Zentralinstituts Islam-Archiv 

Deutschland

• 2011: Integrationspreis des „Gesellschaftsfonds 

Zusammenleben“ der Landeshauptstadt Hannover

• 2013/2014: Ausgezeichneter Ort im Land der Ideen („Ideen 

finden Stadt“)

• 2015: Projektpreis der Interreligiösen Arbeitsstelle INTR°A











Wie weiter?

• 2016: Neue Satzung des Vereins mit Möglichkeit einer 

Fördermitgliedschaft

• Publikation „Religionen in Hannover“ 

• 2017: Relaunch der Internetseite

• Start der Fundraisingkampagne (7.6.)

• Ziel:

• 2018/2019: Umbau der Immobilie

• Angemessene Räume und Technik

• Multimediale, erneuerte Ausstellung





www.haus-der-religionen.de


